Breslauer Kreis⸗ Blatt. 


„„ Fünfter Jahrgang. ee 
Sonnabend, No. 30. den 28. Juli 1838. 


em 


5 Bekanntmachungen. 


Bei Reviſion der Klaſſenſteüer Ab- und Zugangsliſten pro 1. Semeſter o. haben ſich bei denen 
von Criptau, Merzdorf, Priſſelwitz, Sadewitz, Wilhelmsruh, Buchwitz, Duckwitz, Hoͤfchen com., 
Kottwitz, Seſchwitz, Groß⸗Schottgau, Strachwitz, Tſchoͤnbankwitz und Wangern zum Theil nicht 
unbedeutende Rechnungsfehler vorgefunden. Wegen dieſer Unaufmerkſamkeit wird den betreffenden 
Gerichtsſchreibern für diesmal ein Verweis ertheilt, künftig aber werden Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt 
werden. 5 ö 
Breslau den 19. Juli 1838. 8 — 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Ts Kreis⸗Einſaſſen wird hiermit bekannt gemacht, daß, für, als Polizei: Scholz des Breslau: 
ſchen Kreiſes während der Anweſenheit der Allerhöchſten K. K. Ruſſiſchen Majeſtaͤten zu Fuͤrſten⸗ 
ſtein daſelbſt freiwillig geleiſtete Dienſte, dem Erb- und Gerichts Scholzen Kluge zu Oberhof 
von Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland die St. Annen Medaille Allerhoͤchſt gnaͤdigſt ver⸗ 
liehen worden iſt. x 


Breslau den 24. Juli 1838. } | 
3 Der Königliche Landrath 
Graf v. Koͤnigsdorff. 


: Es find kurzlich Fälle vorgekommen, wo mehrere Hunderte von Perſonen des Breslauer Publi⸗ 
kums Spazierfahrten, namentlich nach den an der Oder gelegenen Caffeehaͤuſern und Schankſtaͤt⸗ 
ten vorgenommen, und welches den betreffenden Coffetiers und Schankwirthen vorher bekannt ge: 


macht worden, ohne daß dieſelben dem unterzeichneten Landraͤthl. Amte Anzeige gemacht haͤtten, 


um den hin und wieder vorgekommenen Exceſſen durch Einſchreiten polizeilicher Maasregeln zu bee 
gegnen. Wenn daher in wieder vorkommenden ähnlichen Faͤllen die Coffetiers ze. unterlaſſen, von 
denen bei ihnen angemeldeten derartigen bedeutenden Zuſammenkuͤnften hierher Anzeige zu machen, 
fo werden dieſelben in eine Polizeiſtrafe von 5 Rthl., welche im Wiederholungsfalle geſteigert wird, 
unnachſichtlich genommen werden, indem es vorgekommen, daß das Publikum durch Abbrennen von 


Feuerwerken, Schießen mit Gewehren an unerlaubten Orten Gefahr herbeigefuͤhrt hat. 
Breslau den 25. Juli 1838. 
Königl. Landraͤthl. Amt. 
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Das das Mauls und Klauenweh zu Steine, 1 Waſſerjentſch, Gnichwltz, Kott⸗ 


witz und Pirſcham ausgebrochen iſt, wird hiermit be 


Breslau den 27. Juli 1838. 


Diet Aſſociaten der Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤt Breslauſchen Kreiſes, welche noch 


nt gemacht. 
Koͤnigl. Landrathl. Amt. 


Beitraͤge und Eintrittsgelder an unterzeichnete Kaſſe reſtiren, werden hiermit aufgefordert; ſolche 
ohnfehlbar binnen 8 Tagen einzuzahlen, widrigenfalls deren executiviſche Beitreibung veranlaßt 


werden wird. 
Breslau den 27. Juli 1838. 


» 


’ 2 1 5 ; * 
r Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societät⸗Kaſſe Breslauer Kreifes 


Haſſe, Rendant. 


Aufforderung. 
Zufolge Allerhoͤchſten Befehls ſollen die Erbberechtigten des Ruſſiſchen St. Georgen „Ordens 


Ster Klaſſe nunmehr den Orden ſelbſt erhalten. 


Es werden daher alle Individuen die ſich im hieſigen Kreiſe aufhalten und im Beſitz von derglei⸗ 
chen Erbberechtigungsſcheinen ſind, hiermit aufgefordert, mit denſelben und einem, Seitens der Orts⸗ 
Polizei-Behoͤrden ausgeſtellten Wohlverhaltungsatteſt am 1. Auguſt c. als Mittwochs des Vor: 


mittags im Landraͤthl. Amte zu erſcheinen. 


Sollten indeß an jenem Tage keine dergleichen Individuen ſich einfinden, ſo wird angenommen 5 


werden, daß keine Erbberechtigten vorhanden ſind, und demnach weitere Anzeige an die betreffen⸗ 


den Landwehr- Bataillone gemacht werden. 
Breslau den 25. Juli 1838, 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


5 | 5 
In Folge der, von dem in Glogau gebildeten Verein zur Unterſtuͤtzung der durch die Waſſerflu⸗ 
then Verungluͤckten, den Herrn Ortsvorſtehern des hieſigen Kreiſes zugegangenen Aufforderung, 
betreffend die Subſcriptions-Einladung auf ein herausgegebenes 

Allgemeines Vieharzneibuch, b 
erdietet fich das unterzeichnete Amt, zu mehrerer Bequemlichkeit für die reſp. Herrn Ortsvorſteher, die 
diesfallſigen Subſeriptionsliſten anzunehmen, zu ſammeln, und demnaͤchſt an den oben gedachten 


Verein nach Glogau weiter zu befoͤrdern. 
Breslau den 16. Juli 1838. 


„ Anekdoten. 


Ein Bauer brachte auf einem Wagen Ha⸗ 
fer in die Stadt; am Thore angelangt, fragte 
ihn der Einnehmer was in den Saͤcken ſei, Ha⸗ 
fer fluͤſterte ihm der Bauer, ins Ohr, warum 
ſagt ihr das ſo leiſe? fragte ihn der Einnehmer, 
damit's meine Pferde nicht hoͤren, war die Ant⸗ 
wort. 5 


Koͤnigl. Kreis-Steuer: mt 


Ein Schuſterjunge fragte in einem Kauf: 
mannsladen, wie fpät es ift, neun Uhr, war 
die Antwort; kriege ich nich e Paar Roſinen zu? 
fragte jener weiter. 5 


Ein Jude beſuchte die Leipziger Meſſe als 
Verkaͤufer. Beim Auspacken ſieht er, daß er 
ſein Aushaͤngeſchild vergeſſen hat, er ruft des⸗ 
halb ſeinen Sohn und ſagt: lauf durch die 


. 
* 
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Saffen und ſchrei: Wo, nischt is, is mein 


Vater. 


Auf einer Redoute wurde ein Tuͤrke ſo 


mit Fragen uͤber ſein Vaterland beſtuͤrmt, daß 
er aͤngſtlich rief: ach Gott! ich bin ja kein 


Tuͤrke, ich bin ein Schloſſer. 


Rathgeber. 
Freßpulver für Pferde. 
Man nehme Kalmus wurzel, Enzianwurzel, 
Alantwurzel, von jedem 4 Unzen, Angelikawur⸗ 
zel 2 Unzen, Bockshornſaamen (Foenum Grae- 
cum) 6 Unzen, Wermuthkraut 3 Unzen, Pome⸗ 
ranzenaͤpfel 1 Unze, Zittwerwurzel 1 Loth, le⸗ 
berfarbige Aloe 1 Quentchen, venetianiſchen The⸗ 
riak 2 Quentchen. i 5 
Wenn alle dieſe Gegenſtaͤnde zu einem groͤb⸗ 
lichen Pulver geſtoßen und wohl unter einander 
gemiſcht worden ſind, ſo giebt man den Pfer⸗ 
den, oder auch dem Rindvieh, vor der Fuͤtte⸗ 
rung 3 — 4 Eßloͤffel voll ein, wodurch ihre 
Freßluſt erregt und die Verdauung befördert 
wird. Auch geſundem Vieh kann man täglich 
einige Loͤffel voll geden, wodurch man fie vor 
mancher Krankheit ſichert; Schweinen gebe man, 
wenn ſie zur Maſt beſtimmt ſind, gleichfalls 
etwas von dieſem Pulver unter ihr Getraͤnk, 
und ſie werden dadurch zu einem geſunden Flei⸗ 
ſche gelangen, und auch vor Hautkrankheiten 


geſichert ſein. 
2 


Gegen die Verſtopfung des Urins. 
Man nehme aus einer guten Apotheke fuͤr 


3 Kreuzer Hauhechelkrautwaſſer (ononis, auch 


Anonis spinosa, auch wohl Stallkraut) und 


eben fo viel Peterſilienwaſſer, jedes zur Haͤlfte, 


trinke es auf zweimal, und in kurzer Zeit wird 
es die gehoͤrige Wirkung thun. 


Anzeigen. 
Ein tuͤchtiger Brauer ſucht von Michaeli c. 
ab eine Pachtung zu uͤbernehmen, oder auch ein 
Unterkommen als Dienſtbrauer, derſelbe iſt un⸗ 
verheirathet und kann ſich uͤber ſeine Kenntniſſe 
und Fuͤhrung durch vortheilhafte Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen. — Der Kreis-Communal⸗-Caſſen-Ren⸗ 


dant Herr Genſert wird auf Verlangen nähere 


Auskunft ertheilen. 
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Bei dem Freigute Eckersdorf bei Bres⸗ 


lau iſt zu Michaeli d. J. die Milchpacht von 
25 bis 30 Stuͤck Kühen zu vergeben. 
Freigut Eckersdorf d. 24. Juli 1838. 


Da dem Muͤllergeſellen David Labitz ky 
aus Tarnaſt Trebnitzer Kreiſes am 20. d. M. 
hier in Breslau ſeine Schiefertafel welche ſeinen 
Conformationsſchein; ſeinen Lehrbrief; den Mi⸗ 
litair Geſtellungsſchein Nro. 183 und das Tauf⸗ 
zeugniß von feiner eignen Hand geſchrieben ente 


hielt, verloren gegangen; ſo wird zur pace 


nung etwannigen Mißbrauches dieſer Papiere 
ſolches hiermit bekannt gemacht. 


Feuersbruͤnſte. f 
Am 24. d. M. fruͤhzeitig um 2 Uhr brann⸗ 
te in Treſchen Wohnhaus Scheuer und Kuh⸗ 
ſtall des Dreſchgaͤrtners Gottlieb Kleinert ab. 
Nur ſchleunigſte Hilfe der Dorf-Einſaſſen, der 
Spritze des Dominiums und ein günftig die 
Gluth der Oder zu wehender Wind verhinderte 


das weitere Umſichgreifen der wuͤthenden Flam⸗ 


me. 


Ein am 24. dieſes Monats Nachts um 
halb 12 Uhr in Graͤbſchen ausgebrochenes 
Are legte 5 Bauerhoͤfe und 2 Freigaͤrtner⸗ 

ellen in Aſche, wobei 5 Pferde, 7 bis 8 Kuͤhe 
und mehrere Stuͤcke Schwarzvieh mit verbrann⸗ 
ten. 
ermittelt. 


Der am 27. v. M. aus ſeinem Dienſt 
entlaufene Pferdejunge Adam Jeorge iſt im 
Falle ſeines Betreffens an ſeinen Dienſtherrn den 
Bauer und Gerichtsſcholzen Gottfried Lache in 
Reppline wieder auszuliefern. 


Gefunden wurde am 19. d. M. von der 
Schumacher Frau Neumann aus Wirrwitz in einem 
der Nimptſcher Straße nahgelegenen Gebuͤſche 
ein gewaltſam erbrochener Koffer. Derſelbe ber 
ſteht aus mehrfacher Mappe mit ſchwarzem Leder 
überzogen, welcher inwendig mit weiß und blau 
geſtreifter Leinwand ausgeſchlagen iſt. In dem⸗ 
ſelben befand ſich in einer oben am Deckel am 
gebrachten Taſche, welche die Diebe nicht wahr⸗ 
genommen: eine laͤngliche hölzerne Schachtel in 
welcher ſich eine in Baumwolle eingelegte aus 


8 


Noch iſt die Urſache der Entſtehung nicht 


zwei Theilen beſtehende goldene Kette mit zwei 
achten Steinen; die Hälfte eines Leibbandes von 
ſchwarzem Schmelz; ein Linial worauf der Name 
Silberſtein geſchrieben ſteht; zwer Paar Frauen⸗ 
Halbſtiefeln von Zeug mit Leder beſetzt; ein Paar 
zeugne Schue; ein Paar rothe Frauenſchue; ein 
einziger Kalbſchu; ein weiß Attlasband und 
2 Hefte Muſik fürs Piano-Forte betitelt die 
dankbare Jugend v. T. Haaslinger und Intro- 
duction Rondeau par E. Köhler. er 
de Sachen verwahrt für den ſich legitimirenden 


Eigenthuͤmer der Gerichtsſcholze Bleyer in. 


irrwitz und eine gleichzeitig von dem dorti⸗ 
gen herrſchaftl. Schaͤferknecht Ande im Getreide 
gefundene wattirte blaue Bettdecke, das daſige 
Dominium. i 

nden wurde am 19. d. M. von 
dem Dreſchgaͤrtner Hieronimus auf ſeinem 
in Wuͤrbitz gemietheten und ohnweit der Kunſt⸗ 
ſtraße belegenen Mieth-Acker, 2 Kopfkiſſen und 
1 Deckbette von feiner rother Leinwand, und 
uͤbergab dieſen Fund dem Dominium Seſch witz, 
an welches ſich der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer zu 
wenden hat. 


„ Diebſtaͤhle. w 

Dem Bedienten Wilhelm Metzke wurde 
auf der Reiſe mit ſeiner Herrſchaft der hieſigen 
Kaufmannsfrau Staͤtter (Ring Nro. 4) in der 
Gegend von Klein-Tinz waͤhrend der Nacht vom 
19. zum 20. d. M. von einem Plauenwagen 
ein neues ſchwarzledernes Felleiſen mit nachbe⸗ 
nannten Sachen geſtohlen: ein ganz neuer braun⸗ 
tuchner Oberrock, mit rothem Merino Fut⸗ 
ter und weißen ovalrunden metallnen Knoͤpfen; 
ein brauntuchner Frack nebſt Beinkleidern, noch 
neu; zwei Paar Sommerhoſen, ein Paar weiß⸗ 
geſtreifte pickene und ein Paar Drillighofen, gez 
ſchmitzt; drei Stuͤck Hemden, gezeichnet W. M. 
ganz neu; zwei ſchon gebrauchte Hemden gez. 
1. K.; zwei Paar parchente Unterziehhoſen mit 
Strippen; eine rothe 7 mit weißen Knoͤp⸗ 
fen und eine tuchne bleifarbne Weſte; zwei weiße 
und eine blaugeſtreifte Pickeweſte; ein Paar blaue 
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und drei Paar weiße Socken; vier weiße und 
ein buntes Baſtart-Halstuch; ſechs Stuͤck Bar 
ſtart⸗Vorhemdchen; ſechs Stuͤck Halskragen; eine 
bunte und eine ſchwarzſeidene Halsbinde; vier 
bunte Schnupftuͤcher; ein Paar neue kalblederne 
Halbſtiefeln; ein Paar Kinderſtiefeln; ein Paar 
Schue; eine Tabackspfeife von Meerſchaum mit 


Silberbeſchlag; ein Raſſirzeug mit Zubehoͤr; drei 2 


Stuͤck Schubuͤrſten; zwei weiße Schuͤrzen. 


Am 21. d. M. wurde in der 12. Stunde 
Vormittags mittelſt gewaltſamen Einbruchs dem 


Fleiſchermeiſter Zingermann in Sch woitſch ge. - f 


ſtohlen: in baarem Gelde, in 2 Stuͤcken 40 
rthl.; vier Mannshemde flächfene Leinwand; drei 
weiße flaͤchſene Schürzen; zwei rothgeſtreifte lein 


wandene und ein gepunktes Halstuch; zwei Stuͤck 


weißflächfene Leinewand, 1 Elle, und 32 Elle; 
zwei Paar baumwollene Socken; drei Kinderhem⸗ 
de; zwei braunſtreifige Kinderſchuͤrzen; und ein 
Paar baumwollene Kinderſtruͤmpfe. 


Mittelſt gewaltſamen Einbruchs wurden 
Nachmittags am 18. d. M. dem Hausmann 


Karl Wiesner in Criptau geſtohlen: ein Paar 


Schue und Struͤmpfe; ein blauer Merino⸗ Spen⸗ 
zer, eine blaue baumwollne Krauſenſchuͤrze; eine 
drgl. Leinewandſchuͤrze; 2 rohe Leinewandſchuͤr⸗ 


zen; ein Purpur- und ein weiß kattunenes Tuch; 


ein roth Haubenband; eine rothgegitterte Bett⸗ 
zuͤche; eine Vorſtecke; 22 Elle flaͤchſene Leine: 
wand; 5 Ellen mittlere; 5 flaͤchſene Manns⸗ und 
5 grobe Frauenhemden; ein Trage- und ein 
Grastuch „4, blecherne Löffel; ein blauer Manns⸗ 
rock; eine kurze blautuchne Jacke und 15 far. 
baar Geld. 

— ————— 


Breslauer Marktpreis am 25, Juli. 


Pere u ß. Ma a ß. 
Höchſter g Mittler 1Nledrigff. 
tl. [a. pf. Jet. fo. pf. rtl. ſg. pf. 
Weitzen der Scheffel 2 0 1— 1 1%616 1 1821- 
Roggen = * 5 10 1 613 1124 6 
Gerſte⸗ * — 29 — ( 28 628 
Hafer » 55 8 13 — 261 — 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ein halber Bogen, weſcher gegen eine vierteljährige Vorausbe⸗ 
ahlung von 7 far. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Landräthl. te, u 
lei, 1 e Buchdruckerei ausgegeben 5 . 


Redakteur: Fr. v. Lteres, Mathiasſtraße . 56. 


a Re a N m a RE 
Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbroͤcke . 32. 
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